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W. HEINICKE, Gera, & M. VIERHEILIG, A dorf

Ephesia nymphaea (ESPER, 1787), 
eine für die DDR neue Noctuidenart (L epN octu ic lae)

S u m m a r y  E. nym phaea  (ESP.) (Lep., Noctuidae) is new  acknowledged for the territo ry  of
G. D. R. This species is an im m igrant.
P e 3 io m e E. nym phaea  (Lep., Noctuidae) perncTpnpyeT KaK hobmm æjiji TeppnTopnM TÜP. Bua h b -

JlflCTCH MMMMrpaHTOM.

Am M orgen des 20. Ju li 1987 bem erkte M. 
VIERHEILIG in dem an einer Seite offenen 
V erbindungsgang zwischen zwei G ebäuden des 
am  S tad trand  von Zwickau (Bezirk K arl- 
M arx-Stadt) gelegenen B ezirkskrankenhauses 
„H einrich B ra u n “ in etw a 3 m  Höhe einen 
kopfunter sitzenden großen E ulenfalter und 
konnte ihn  fangen.
A nfangs w urde das T ier seiner gelb-schw arzen 
H interflügel w egen fü r ein E xem plar des Gel­
ben O rdensbandes Ephesia fu lm inea  (SCO- 
POLI, 1763) gehalten. Das w äre im Hinblick 
auf die A realentw icklung dieser A rt auf dem 
Gebiet der DDR von erheblichem  Interesse ge­
wesen (vgl. HEINICKE & NAUMANN 1980 bis 
1982) ; denn von E. fu lm inea  konnten auch nach 
1979 im m er w ieder nur Einzelbeobachtungen 
und diese auch nur in den m ittleren  Gebieten 
unseres Landes k a rtie rt werden.
Bei der N achprüfung des Falters durch W. HEI­
NICKE stellte sich indessen heraus, daß das 
Tier einer anderen Ephesia-A rt angehört und 
es unzw eifelhaft zu Ephesia nym phaea  (ES­
PER, 1787) zu stellen ist (Abb. 1). Das stattliche, 
nahezu fransenreine M ännchen m it einer 
Spannw eite von 54 m w ird in der coll. M. VIER­
HEILIG (Adorf/Vogtland) aufbew ahrt.
Ephesia nym phaea  ESP. ist eine fü r die DDR 
neue A rt !
Durch diesen Fund w ächst die Anzahl der von 
unserem  T erritorium  gem eldeten Noctuiden- 
A rten auf 442 an. Im  System atischen Verzeich­
nis der Noctuiden der DDR bei HEINICKE & 
NAUMANN (1980—1982) ist E. nym phaea  als 
Nr. 403 a nach E. fu lm inea  einzuordnen, in das 
Bestim m ungsbuch von KOCH (1984) w äre sie 
künftig  m it Nr. 402 a aufzunehm en.
Bei dem außerordentlich interessanten Tier 
handelt es sich m it großer S icherheit um einen

Im m igranten, wobei Zwickau der nördlichste 
uns b isher in Europa bekannt gewordene F und­
ort ist. Der Fund* steht im  Zusam m enhang m it 
der großräum igen Im m igration, von der RESER 
(1987b) kürzlich schrieb: „Ab 20. VII. [1987] 
spielte sich ein noch nie beobachteter m assiver 
Einflug vom Gelben O rdensband E. nym phaea  
in M itteleuropa ab.“ Am 20. Ju li 1987 w urde 
auch der Fund in Zwickau gemacht!
E. nym phaea  ist an Eichen gebunden, so an 
Stein-, K erm es- und Korkeichen (Quercus ilex, 
coccifera und suber), an denen die Raupen te il­
weise schädigend auftreten  können (CALLE 
1982). Den F utterpflanzen entsprechend be­
wohnt die A rt ein holom editerranes Areal, das 
sich in östlicher R ichtung weit nach Asien h in ­
ein erstreckt. Im  Ü berblick stellt sich die V er­
breitung wie folgt dar:
E u r o p a
Sicherlich bodenständig von der Iberischen 
H albinsel im  W esten über das südliche F ran k ­
reich, ganz Italien m it Sardinien und Sizilien, 
in Teilen von Jugoslawien (Istrien, Bosnien, 
Mazedonien), in A lbanien und Bulgarien bis 
G riechenland m it K reta im Osten.
In den Jahren  1981 und 1985 w urde die A rt in 
je einem  Exem plar auch in der Schweiz ge­
fangen, sie ist dort aber w ahrscheinlich nicht 
bodenständig (RESER & WHITEBREAD 1986). 
Auch 1987 w urde sie w ieder in der Schweiz als 
Im m igrant beobachtet, und zw ar überraschend 
zahlreich (RESER 1987a).
Aus den B alkanländern Rum änien und U n­
garn sind uns keine Funde bekanntgeworden, 
ebenfalls nicht aus der ČSSR.
N o r d a f r i k a
Sicherlich bodenständig in Marokko, Algerien 
und auch in Tunesien. TABBERT (in litt. 7. 4. 
1988 an W. HEINICKE) fing auf dem Schiff
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12 Seemeilen vor der algerischen K üste (zwi­
schen A lgier und Dellys) in der N acht vom 15. 
zum 16. Ju li 1982 bei W indstille sechs Exem ­
plare (davon ein Beleg in coll. W. HEINICKE).
A s i e n
Der L ite ra tu r zufolge kommt E. nym phaea  auch 
in der Türkei, im Irak  und in Syrien vor, fe r­
n er ist sie aus A fghanistan (ssp. kabuli O. B.-H., 
1927) und aus K aschm ir (ssp. kashmirica  WAR­
REN, 1913) gem eldet (wobei kabuli m öglicher­
weise ein Synonym zu kashmirica  ist, vgl. 
WILTSHIRE 1961; doch dürfte die G attung 
hinsichtlich ih rer asiatischen V ertreter wohl 
noch genauer durchzuarbeiten sein).
U nter bestim m ten Bedingungen ist E. n y m ­
phaea offenbar recht w anderlustig. Die e r­
w ähnten Beobachtungen auf hoher See vor der 
algerischen Küste, die Fänge in der Schweiz 
1981 und 1985 und nicht zuletzt die Beobach­
tungen im Jah re  1987 weisen darauf hin.
Die habituellen Unterschiede zwischen den bei­
den Ephesia-A rten  nym phaea  ESP. und fu lm i­
nea SCOP. sind gut aus den beigefügten A b­

A b b . 1: E p h e s i a  n y m p h a e a  E S P ., M ä n n c h e n . D D R , 
Z w ic k a u , 20. 7. 1987, le g . e t  c o l l .  M. V IE R H E IL IG . 
S p a n n w e it e  54 m m .

bildungen zu erkennen. Auf folgende Details 
soll dabei besonders aufm erksam  gem acht w er­
den: Bei Ephesia fu lm inea  ist das W urzelfeld 
auf dem Vorderflügel tiefbraun  m it gelbgrauem  
Schim m er und kon trastiert erheblich zur übri­
gen Flügelfläche, w ährend es bei E. nym phaea  
die gleiche Ö rundfärbung wie die anderen Fel­
der des Vorderflügels aufweist. E. nym phaea  
zeigt außerdem  auf dem V orderflügel unterhalb  
der N ierenm akel einen auffällig hellen, dunkel 
gerandeten und fast quadratischen Fleck, an 
dessen Stelle bei E. fulm inea  eine schwarze ge­
schwungene Linie verläuft.
F ür freundliche U nterstützung bei der K lärung 
zahlreicher Fragen danken w ir herzlich den 
Kollegen J. GANEV (Sofia/Bulgarische VR), 
Dr. F. KÖNIG (Timiçoara/R.S.R.), Ing. K. SPIT­
ZER (Jindrichuv Hradec/ČSSR), H. TABBERT 
(Stralsund), Frau G. WEISS und ST. WEISS 
(Zwickau). F ür die fotografischen A ufnahm en 
sind w ir F rau Dr. S. WALTER und H errn  Dr. 
W. BÖHNERT (Tharandt) großen Dank schul­
dig.

A b b . 2: E p h e s i a  f u l m i n e a  S C O P ., M ä n n c h e n . „ T h ü ­
r in g e n “ . A u s  N a c h la ß  A . F A U L W E T T E R  in  c o l l . 
W . H E IN IC K E . S p a n n w e ite  52 m m .
A lle  F o to s  D r. W. B Ö H N E R T , T h a r a n d t
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